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Gastarn tro.f ich mein..,n Nnchburn. "Ich wollto Sie schon lange ot";ra.s frn­

gen11 , s;;~.gtc Herr Hru1sen, "Sie ho.bl}n doch auch Töchter, Hnban Si(l schon ein­

nr,l erlebt, do.ß sich ein Kind weicrer t, einem Drchorgelm .. :mn uin G"ldetück zu 

geben? " 

"Nein' '• .:;ntwortete ich, "me i ne Kinder huben das i..Dmer mit \'orgnügcn: ge­

to.n , Sie wuren gero.d.:lzu versessen uuf Druhorgolcb:nnor," 

"Sehen Sie", nagte lierr H=sen bokü.c:u:Htrt, 11dus hubc ich r.rl.r gedncht , Hit 

unserer jüngr;;ton Tochter hilben wir diese Schwierigkci.t . Wir könnun Sie nicht 

dnzu bringen, zu dem Drehorgl:llm.:J.Illl hinzugehen und ihl::l einen Grosch"'n in den 

Hut zu legen, Mv.rti.no. fUrchtot sich vor J1ensch.Jn, die einen .''.rm oder ein 

Bein verloren haben . Sie weint , wenn jemand oinen Buckel ho.t , und boic An­

bli ck besonders hb:ßlicher 11enschen fiinst sie an zu zittern , " 

"Ihre Tochter" , 1w.gte ich, "leidet an hypertrophischem Ästhetiziscus . " 

' 1D'l.S werde ich neiner Frnu berichten", so.bte Herr Hc.nson, "wissen Sie 

i.iberho:upt, wlls dio;, Kleine tut? Ich meine, woc.it sie sich boschriftigt. 11 

Ich wußte {!6 n i cht, r.ber ich sagte ihm , dnß ich zehn Sekunden Zeit hätte 

und er sollte c.nfo..ngcn d:unit . 

"!~o.rtinu ::;anmalt Ktttnlog-c und Hodczcit.schrift{!n , und nw;; den Hofton 

150iull:ppelt sie !!l:it dor Schere die Gi:hönst'"'n t-lnnncquins hcro.us . Dnnn stellt 

sie glückliche Fc.milicn zun=cn , Vo.tur, Mutter; Söhne , Töchter. Ein l:ind 

i st schönc.r u.ls due nndoro . 1-'~-..ncho von dies<...n Ehcpuo.ron lnb'"n bi s zu vivr­

undZ11anzig Kindern , die ullc schön un~ klus sind. Außerdoll werden die Pc>.picr­

f a:rlli cn mit Trnumwohnun,;cn, Autos, Reitpferden und Geschirrspülu..'\Bchinun 

nusgcstuttot , Dieoo LtJute tun alle mitcin<::.n,dcr nichts . IhrG ,',ufgo.be b.:Jst(lht 

lodi~lich dnrin, roich und GChÖn zu r,cin . " 

"Schli !:ll:il 11 1 sugto ich, 11gunz 8chlilliD . Si" ~aü.cscn sofort e:twc.s dngogQn tun, 

Herr Runsen . Ihre Tochter wird ver.oc.gcn, wenn sie dem wirklichun Leben geg-en­

übertritt. Greifen Sie ein, bevor os zu spüt ir;t . Mit hyp<lrtrophischoa i:sthc­

tizi sraus ist nicht zu spnßen ." 

"Von Zeit zu Zeit·=, fuhr Herr H.:msun fort_, "r;topfen wir schöne l.fenschen 

kiloweise in den Mülleit~er . Aber un J\bend bot 1-Io..r t inn Dutzende von neuen 

Familien zueru=engcschni ppelt. Sie r:terkt gnr nicht, duß wir hinter ihrem 

Ri.ickon g;W.ze Völkerst;inm.a nusrotten. Papicrvölkoreti:immc . " 

"Nichts ist ao vorlogen wie Schönheit bt Modajourno.l", .sagte ich, "meint> 

Frau zum EcispiJl ist noch nie abgebildet worden, obwohl sie nur 90 Pfund 

wiegt und einen Pullover trägt , dur aus PQris stnt.llllt . " 

Herr lll'.nscn achnute uich von der Seite ::m , nlu wollte er S1\gen : Ihre 

Fr;-.u , das können Sie 1drklich nicht gut vcrlc.ngen . 

"Die Gcscl:ichtc geht weiter" , S::tgte er , "höron Sie zu. In letzter Zoit 
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fängt s i e an , unsere Kleidung zu kriti sieren. Sie nörgelt an allem herua. 

Wenn wir aonntaga gP.meinsam zur Kirehe gehen , dann heißt es: Du zi ehst dies 

an und jenes! Un sere Aufmachung wird sorgfältig geprüft . Stellen SieGich 

vor: i.ch mußte mir sogar einon neuen Hut Jcaufen! Die Kleine tyrannisiert 

uns . Sie hat es darauf abgesehen, uns gonau ao schön zu haben wie die Ehe­

paare i.n ihrer Sammlung . " 

11Abcr, Her r Huns..:~n" , sagte ich , "das sind Sio dochi Ein stattlicher Nann , 

~·enn lliB.ll Sie so sieht neben Ihrer Frau!" 

11Ubcrtrciben Sie nicht! Wissen Sie, wa~ der Sinn dieser Tyrannei iot? 

Soll ich's Ihnun sagen?" 

"Legen Sie lns", ':mgtc ich . 

"Sie will Eindruck machen . lhl'o Eltern sollen etwas Besonderes s~:~in. Wir 

soll en uns hervorht~bon. Und das Ganze dreht oich um einen Knaben, der haar­

gonau so boach.affen ist wie die Knaben in den Modcjournalcn . Er heißt Dcnc~ 

dikt- Jür gen. Sein Vater ist Besitzer einer Masch.inenfabrik. Reiche Leute . " 

11Aber was wollen Sie1 Da ist lhre Tochter doch auf dem besten Wege" , rief 

ich aun , 1'dia lassen Sie ruhig schnippeln . VicllEiicht ist dies auch ein \'leg, 

um ans Ziel z;u kommen . " 
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